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Kläger und Revisionskläger,

Amtsinspektor
_als Urk. Beamter —Prozeßbevollmächt15te:

............. . ............ —
d„ Gesche Stelle

Beklagter und Revisionsbeklagter.

Der 9. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne
mündliche Verhandlung am 28. März 4975 durch
Vorsitzende Richterin Dr° S c h w a r 27
Richter Dr° B a r e s e l und Richter

Dr„ R e n n e r, ehrenamtlichen Richter H a n c k e
und ehrenamtliche Richterin K u n d e n r e i c h

für Recht erkanntzi

Das Urteil des Bayerischen Landessozialgerichts

vom 18‚ Juli 4972 wird aufgehoben°

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung en des Landessozielgericht zurückver—
wi @se 11.
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Der 4924 geborene Kläger bezieht wegen verschiedener Schädi—

gungsfolgen‚ u„e° ”Medianusrestparese rechts nach Steck—

schuß im rechten Unterarm mit ausgedehnten Narben am Unter—

und Oberarm nach Gasbrandinfektion und Osteomyelitis“‚

Rente nach einer Minderung der Erwerbsfähigkeit (th)

um 50 V‚H° „ Er beantragte im Juni 4958 die zusätzliche An—

erkennung einer rheumatischen Herzwandentzündung als Folge

der Osteomyelitis° Diesen Antrag lehnte das Versorgungsamt

mit Bescheid vom 45° Juni 4959 ab? weil der festgestellte

kombinierte Herzklappenfehler keine Schädigungsfolge sei°

Widerspruché Klage und Berufung blieben ohne Erfolg. Auf die

Revision des Klägers hob das Bundes sozialgericht (BSG) das

angefochtene Urteil wegen wesentlicher Mängel des Verfahrens

(5% 405‚ 409 des Sozialgerichtsgesetzes -SGG—) auf und ver—
wies die Sache an das Landessozialgericht (LSG) zurück (Ur—

teil vom 22° Oktober 4968)° Auf die Urteilsgründe wird
verwiesen°

Das LSG erhob weiteren Beweis durch Beiziehung eines Gut—

achtens von Prof° Dr° KIIi3„ Direktor der Medizinischen

Poliklinik der Universität Erlangen—Nürnberg? vom 54. Januar

4969; der Gutachter kam zu dem Ergebnis„ beim Kläger liege

eine Herzgefäßanomalie vor‚ die eine von wehrdienstlichen

Schädigungsfolgen unabhängige konstitutionelle Erkrankung

sei° Im I■ai 4974 wurde der Kläger von Prof° Dr° ijfgj■ in

der Chirurgischen Klinik der Universität München am Herzen

operiert dabei wurde ein perforierte es Aneurysma abgetragen“

Der nach @409 SGGgehörte Gutachter lrof‚ Dr(’ J ;jg■fj■■g
Leitender Oberaxa t und Leiter der Kardiologischen Abteilung

der I. Medizinischen Klinik der Universitä at hünchen‚ kam in

einem vor und einem nach der Operation erstatteten Gut—

achten zu dem Ergebnis? die infolge des Uehrdicnstep;einge—
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tretene langwierige Osteomyelitis sei die alleinige oder

‚ganz überwiegende Ursache der Herzerkrankung, eine anlage—

mäßige Komponente lasse sich zwar nicht ausschließen7 trete

aber demgegenüber ganz zurück° Prof. Dr° q13$ Direktor

des Pathologischen Instituts der Universität München? gab im

April 4972 eine histomorphologische Beurteilung über eine

ihm anläßlich der Operation übersandte resezierte Perforations—

stelle der Hauptschlagaderwurzel ab und äußerte sich dahin?

das Gesamtbild entspreche degenerativah Veränderungen an der

Aortenwurzel, wobei insbesondere keine Anhaltspunkte einer
abgelaufenen bakteriellen oder rheumatischen Entzündung nach—

zuweisen seien. Der Beklagte legte ausführliche Stellungnahmen

seines Ärztlichen Dienstes, Oberregierungsmedizinalrätin

Dr. G; ;; Fachärztin für innere Krankheiten‚ vor, die ent—_

gegen Prof° Dr„ J j;jjgjjj und mit Prof° Dr° Ej;; einen ur—

sächlichen Zusammenhang des Aneurysmas mit der langjährigen

Osteomyelitis nicht für wahrscheinlich hielt° Am Verhandlunge—

tag (48° Juli 4972} legte der Kläger eine weitere Äußerung von
Prof° Dr. J j;jfj;;y vom 47° Juli 4972 vor; dieser erklärte‚

es sei ihm bisher unbekannt gewesen‚ daß inzwischen eine

histologische Untersuchung von Gewebsmaterial durch Prof° Dr°

Ef■j stattgefunden habe; er habe sich über deren Ergebnis in—

formiert und halte es für fraglich‚ ob das eingesandte Gewebe—

stück7 ein Teil des (operativ entfernten) Aneurysmasackes und

der unnatürlichen Verbindung zwischen Aorta und rechtem Herz—

vorhof, unbedingt alle Spuren der Entstehung aufweisen müsse;
.

er halte an seiner bisherigen Auffassung über Entstehung und

Verlauf des Leidens fest und empfehle, den Herzchirurgen

Pf0fo Dr. K TiZZiTSelbst zu befragen und auch die Gutachter
des Pathologischen Institus noch einmal zur Entstehungsge—

schichte zu hören‚ gegebenenfalls auch noch einen internistischen

kardiologischen Gutachter„ ‘

Das LSG wies die Berufung des Klägers zurück (Urteil vom 48° Juli

4972)° Zur Begründung führte es aus: Zwar habe der Kläger 4945

an hartnäckigen Wundeiterungen und 4954/52 an Fisteleiterungen

gelitten, weshalb davon ausgegangen werden könne? daß es von
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4945 bis 4952 häufig zu Rezidiven gekommen sei„ Objektive

Befünde für ein organisches Herzleiden — wenn auch mit

unterschiedlichen Deutungen — seien aber erst im Dezember

4967 erhoben werden‚ Bei der im Mai 4974 durchgeführten

Herzoperation habe sich ein perforiertes Aneurysma gezeigt7

wobei Prof° Dr° Efij;bestätigthabe‚-daß in dem von ihm

untersuchten Gewebeteil keine Hinweise auf alte oder

floride Entzündungen bestanden‚ Anzeichen für bakterielle

oder rheumatische Entzündungen also nicht? dagegen ausge—

prägte dégenerative Veränderungen vorgelegen hätten° Die,

Auffassung von Prof„ Dr° J‘ÜLZIQQLI5 die histologische

Untersuchung des operativ entfernten Aneurysma—Gewebes

genüge nicht7 um sein Gutachten zu widerlegen? gehe fehla

Entscheidend sei, daß der gesamte Krankheitsverlauf? die

Vorgeschichte und die _erhobenen Befunde keine Schlüsse

darauf zuließen3 beim Kläger sei zu irgendeinem Zeitpunkt

eine bakterielle oder rheumatische Entzündung abgelaufen°

Die von Prof° Dr° J i:;:::;; empfohlene Einholung weiterer
Gutachten des Operateurs Prof° Dr° K jjfjfjuhd des Histo—

logen Prof. Dr° Eilj„könnte keinen sicheren Beweis für den

Ablauf irgendwelcher Herzentzündungen erbringen? zumal

Gewebe aus anderen Teilen des Herzens für eine histologische

Untersuchung gar nicht zur Verfügung stehe° Ein ursäch—

licher Zusammenhang des Aneurysmas und seiner Perforation

mit den Wundeiterungen sei daher zu verneinen„ Für weitere

Beweiserhebungen im Sinne der Anregung von Prof° &„ J 139

1l1;l3 vom 47° Juli 4972 bestehe kein Anlaß°

Mit der nicht zugelassenen Revision rügt der Kläger Ver—

stöße des LSG gegen die SS 4057 428 SGG: Die Feststellung
des LSG‚ das Herzleiden des Klägerssri keine Schädigungs—

folge„ sei lediglich auf den Bericht der herzchirurgischen

Abteilung der Medizinischen Klinik der Unvérsität München

über die am 24° Mai 4974 durchgeführte Herzoperation und

die histomorphologische Beurteilung einer resezierten
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Perforationsstelle der Hauptschlagaderwurzel durch Prof° Dr.
Lüjf gestützt; dies reiche nicht aus? weil in diesen Be—

richten zur Zusemmenhangsfrage ke*rn dtellung genommen werden

sei° Alle zur Zusemmenhangsfrage erstatteten Gutachten seien

vor der Operation erstellt werden„ Prof° Dr° Jijjj$jfjghabe

in seinem Schreiben vom 47‚ Juli 4971 deshalb empfohlen?

den Herzehirurgen Prof' Dr„ K 2133? und den Pathologen

darüber zu befragen9 inwieweit sie auf Grund ihrer Befunde

zur gesamten Erkrankung und ihrer Entstehungsgeschichte

Stellung nehmen könnten" Es könne—nieht ausgeschlossen werden,

daß zumindest der Herzchirurg auf Grund eigenen Augenscheins

die Rechtmäßigkeit des klägerischen Anspruches bejaht hätte°

Das LSG hätte sich im Hinblick auf die durchgeführte Hert—

operation gedrängt fühlen müssen? eine abschließende Begut— '
aehtung einzuholen; es hätte nicht aus eigenem Ermessen '

medizinische Schlüsse ziehen dürfen„

Der Kläger beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die

Sache zur erneuten Verhandlung und Entschei—

dung an das LSG zurückzuverweisen„

Die Beklagte beantragt‚

die Revision als unzulässig zu verwerfen„

Die Beteiligten haben ihr Einverständnis mit einem Urteil

ohne mündliche Verhandlung erklärt. /

II

Die Revision ist statthaft‚ weil die gerügten Verstöße

gegen die @@403„ 128 sec vorliegen (5 462 Abs„ 4 Nr„ 2 see;
BSG 4‚ 150)0 Sie ist auch insoweit begründet7 als die Sache
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unter Aufhebung des angefochtenen Urteils erneut an das

LSG zurückzuverweisen ist„

Die Entscheidung des LSG„ ein ursächlicher Zusammenhang des

Aneurysmas und seiner Perforation mit den Wundeiterungen sei

.zu verneinen7 hängt wesentlich davon ab, ob beim Kläger

nach dem Wehrdienst entzündliche Prozesse am Herzen abgelaufer

_sind‚ Zwar trifft das Vorbringen der Revision nicht zu?
das LSG habe seine dies verneinende Feststellung lediglich auf

den Operationsbericht und die histologische Untersuchung

von Prof° Dr" E ;;.gestützt; denn Frau Dr° G;;;‚ auf deren

Stellungnahmausich das LSG ebenfalls berufen hat, hat um»

fangreiche Zusammenhangsbeurteilungen abgegegeben„_Dennoch

durfte das LSG nicht darüber hinweggehen? daß Prof° Dr°

JQ;1;ILLQ;„ in dessen Abteilung eine Herzkatheterisierung

durchgeführt werden war, konkrete Hinweise für eine ihm

möglich erscheinende weitere Sachaufklärung gegeben hatte"

Obwohl er es für möglich hielt‚ bei der Entstehung des
Aneurysmas habe eine anla€ébedingte Wandschwäche der Aorta

mitgewirkt‚ gab er dennoch eindeutig der Auffassung den

Vorzug‚ der Defekt habe sich im Verlaufe der Erkrankung

durch mehrfache Endokarditiden zumindest vergrößert7 wes»
halb im Zweifelsfall zu empfehlen sei‚ den Operateur

Prof. Dr„ KÄQÜIIÄQ aber auch die Gutachter des Patholögischen

Instituts zu der Frage zu hören„ inwieweit sie auf Grund

der erhobenen Befunde in der Lage seien? zu der Gesamteru

krankung und ihrer Entstehung Stellung zu nehmen° Das

LSG durfte bei dieser Sachlage in dem hier vorliegenden?

offensichtlich besonders schwierigen Falle nicht von vorn—
herein davon ausgehen‚ weitere Gutachten könnten keinen

sicheren Beweis für den Ablauf irgendwelcher Herzentzündungen

erbringen und die Überzeugung des Gerichts nicht mehr be—

einflussen° Es hat damit das Ergebnis einer noch möglichenv
weiteren Beweisaufnahme vorweggenommen und insoweit auch

gegen 5 128 SGG verstoßen° Es ist nicht ausgeschlossen‚

daß gerade der Operateur Prof° Dr„ K‘Ii■ßifüber den bisher
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bekannten Inhalt des Operationsverlaufs hinaus noch weitere

Operationsergebnisse oder Schlußfolgérungen
aus diesen — auch

zu der von Prof° Dr° J'ül■■■■31'in Betracht gezogenen wehr—

dienstbedingten Verschlimmerung einer anlagebedingten Wand—

schwäche — hätte mitteilen können‚ die mit den Befunden des

allein histologisch untersuchten abgetrennten Gewebes

nicht gleich sein mußten° Das Urteil des LSG war wegen dieser

vom Kläger gerügten Verfahrensmängel aufzuheben und die Sache

zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurück—

zuverweisen (% 470 Abs° 2 Satz 2 SGG)„

Die Entscheidung über die Kosten des Revisionsverfahrens

bleibt dem anschließenden Urteil vorbehalten°

\
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